
Dezember 2022 bis Februar 2023



2 3

Inhalt

Nr. 214

Komm, bau ein Haus!Inhalt

Andacht: Komm, bau ein Haus  Claudia Gürtler                                 03
Erntedank    Ottomar Fricke                                      04
Segnungsgottesdienst   Ottomar Fricke                 04
Brasilienpartnerschaft   Ottomar Fricke                                 05
Kirche und Kino    Eicke Patzlee                 06
Treff punkt Gemeinde   Herbert Seevers                                                   07
Halbtagesfahrt nach Schneverdingen Herbert Seevers                                 07
Stadtfestgottesdienst   Anja Krohn                 08
Einladung zur Silbernen Konfi rmation Herbert Seevers                   09 
Tauftrends vor Ort   Anja Krohn                 10
Ausstellung „noch bist du da“  Ottomar Fricke                 11
Einladung zum Krippenspiel  Claudia Gürtler                 12
Zwergengottesdienst   Claudia Gürtler                  12
Kindergottesdienst   Claudia Gürtler                 13
Schnupperkurs/ Off ene Orgelbank  Holger Brandt                 14
„Zuzana Růžičková – LEBENSFUGE“  Eva von Westerholt                15
Adventskalendertausch   Claudia Gürtler                      16
Churchnight 2022   Claudia Gürtler                       16
Friedensdekade 2022   Ottomar Fricke                  17
Martinsfest    Claudia Gürtler                 17
Gottesdienste in der Stadtkirche                            18
Gottesdienste in Stellichte                    19
Freud und Leid                                                       20 
Adressen                              21
Gruppen und Kreise                      22
Impressum                            24

Sonntag Nachmittag auf dem Stadtfest in 
Walsrode. In der Sonne sitzen Familien und 
trinken Cocktails. Kinder toben in der Hüpf-
burg oder im Straßenfußballfeld. Jugendliche 
laufen durch den Bungeerun. Andere sitzen 
in der Kreativecke und basteln. Von meinem 
Platz in der Kreativecke schaue 
auf den Pavillon, der am Geländer 
zur Kirche im Schatten aufgebaut 
ist. Unter ihm ein Teppich und 
viele Kisten mit Parkettsteinen. 
Auf dem Teppich sitzen Kinder 
und Jugendliche und Erwachse-
ne. Sie stapeln die Steine. Es ent-
stehen hohe Türme. Manchmal 
muss sogar noch auf das Gelän-
der der Kirche geklettert werden, 
um weiter zu bauen. Es entstehen 
aber auch Straßen, Häuser und 
Fantasiegebilde. Für dieses Bauen braucht 
es keinen Bauplan und keine Gebrauchsan-
weisung. Nicht mal eine Baugenehmigung 
wird benötigt. Erlaubt ist, was gefällt. Man-
che geben sich selber eine Aufgabe, manche 
suchen sich Partner, um gemeinsam um die 
Wette zu bauen. Obwohl hier emsig gebaut 
wird, strahlt dieser Ort Ruhe aus. Keiner ist 
dort hektisch, manche scheinen sogar den 
Trubel um sich herum zu vergessen, während 
sie einen Stein auf den anderen setzen. In 
Gedanken fange ich an zu summen (hoff ent-
lich hat es niemand gehört): „Komm, bau ein 
Haus, das uns beschützt. Pfl anz einen Baum, 
der Schatten wirft. Und beschreibe den Him-
mel, der uns blüht. Beschreibe den Himmel, 
der uns blüht.“ Damit verbinde ich das Reich 
Gottes. Der Himmel, das ist für mich in diesem 

Fall nicht das Blaue, was ich sehe, wenn ich 
im Sommer nach oben schaue und wo kleine 
weiße Wolken vorbei ziehen. Im Englischen 
ist es da leichter. „Sky“ – der Himmel, den wir 
sehen und „heaven“ der Himmel den ich mei-
ne – Dort, wo Frieden herrscht, wo Glück zu 

Hause ist. Eben das Reich 
Gottes. Und es ist gar nicht 
so fern, wie viele denken. 
Man muss nur die Hand 
ausstrecken und selbst 
den ersten Schritt dafür 
machen und sich einbrin-
gen. So wie die Menschen 
an diesem Wochenende 
Anfang September auf 
dem Stadtfest unter dem 
Pavillon auf dem Teppich. 
Sie bauen gemeinsam. Mal 

miteinander, mal nebeneinanderher. Jeder 
achtet auf das Gebilde der anderen. Nicht ein-
mal habe ich erlebt, dass ein Gebäude mut-
willig zerstört worden ist. Manchmal war die 
Bauweise nicht stabil, dann schepperten die 
Steine ordentlich. Aber entmutigt hat es sel-
ten. Es wurde einfach neu angefangen und 
neu probiert. Wie wird es stabil, wie haltbar? 
Und das eben ganz ohne Anleitung. Für das 
Reich Gottes gibt es auch keine Anleitung. Wir 
müssen es aber suchen und drauf zugehen. 
Wir werden auch scheitern, werden Irrwege 
dorthin gehen. Aber wir dürfen nicht aufge-
ben, unseren Traum – nicht vom Haus aus 
Parkettsteinen und nicht vom Reich Gottes 
mitten uns.

Claudia Gürtler
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ErnteDANK

In der letzten Zeit beschäftigt mich das 
Thema Dankbarkeit. Ausgelöst wurde das 
dadurch, dass eine Sozialarbeiterin in ei-
ner Besprechung sagte, ihre Klient:innen 
sollten nicht dankbar sein müssen. Sie 
hätten ein Recht auf Sozialleistungen. 
Ja, sie hat recht - sie sollen nicht dankbar sein 
müssen. Niemand soll dankbar sein müssen. 
Aber ich glaube: Es verbessert das  Leben 
deutlich, wenn wir dankbar sein können. 
Und es macht Sinn, das auch einzuüben. 
Wir haben ein Recht zu leben. Aber die-
ses Recht macht nicht glücklich. Wenn ich 
dagegen dankbar durchs Leben gehen 
kann, dann fühlt sich das ganz anders an. 
Ich habe ein Recht, die Äpfel vom Baum 
in unserem Garten zu pfl ücken. Dieses 
Recht macht mich weder fröhlich noch satt. 
Und es schmeckt im Übrigen auch nicht.                                          
Wenn ich mich dagegen über die roten 
Früchte im grünen Laub freue, wenn ich 
beim Pfl ücken in einen hinein beiße und den 
leicht säuerlichen Geschmack genieße - das 
macht die Äpfel wertvoll und mich glücklich. 
Francis Bacon wird der Ausspruch zuge-

schrieben: „Nicht die Glücklichen sind dank-
bar. Es sind die Dankbaren, die glücklich sind.“ 
Deshalb feiern wir Erntedank. Nicht weil wir 
es müssen. Sondern weil wir so viel Grund zur 
Dankbarkeit und Freude haben. Und wir wis-
sen: Dankbarkeit macht das Leben schön. 
Das wollen wir feiern. Im Erntdankgottes-
dienst am 2. Oktober um 10.00 Uhr.  Sind Sie 
dabei? Dankbarkeit praktizieren als Schritt 
zum Glück!

Ottomar Fricke

Im September 2023 kommen endlich wieder 
unsere Freundinnen und Freunde aus Brasi-
lien zu Besuch. Wir freuen uns darauf!

Seit vielen Jahren gibt es eine Partnerschaft 
zwischen Gemeinden im Kirchenkreis Walsro-
de und Gemeinden der Parochie Irati in Bra-
silien. Leider konnten wir uns in den letzten 
Jahren aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
besuchen, so wie wir es sonst getan haben. 
Aber 2023 soll es wieder los gehen, beginnend 
mit einem Besuch von 6 Brasilianer:innen bei 
uns. 2024 planen wir dann wieder eine Reise 
nach Brasilien.  

Sie können schon einmal überlegen: Haben 
Sie Lust, ein oder zwei Gäste aus Brasilien für 
eine Woche bei sich aufzunehmen? Oder wür-
den Sie gerne einfach so Kontakt nach Brasi-
lien haben? Juckt Sie die Reiselust und Sie 
möchten gerne 2024 nach Brasilien reisen? 
Wenn eines davon zutriff t: Melden Sie sich 
für unsere Vorbereitungsgruppe bei Ottomar 
Fricke, Tel. 989711 oder Ottomar.Fricke@evl-
ka.de. 

Ottomar Fricke

Brasilien-Partnerschaft

Segnungsgottesdienst am Buß- und Bettag

Eine persönliche Segnung 
- haben Sie die das letzte 
Mal als kleines Kind bei der 
Taufe oder als Jugendliche 
bei der Konfi rmation zuge-
sprochen bekommen? Wir 
laden Sie ein zu spüren, 

wie es ist, die Hand aufgelegt zu bekommen 
und im Namen Gottes gesegnet zu werden.  

Wir haben dafür den Buß- und Bettag am 16. 
November um 18.30 Uhr ausgesucht. Denn 
das alte Wort „Buße“ meint vor allem eine Er-
kenntnis der eigenen Unvollkommenheit und 
die Umorientierung. Dafür brauchen wir neue 
Kraft und Gottes Unterstützung. Beides erhal-
ten wir im Segen.

Ottomar Fricke
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14.  Oktober 2022, 15:00 bis 16:30 Uhr,                                                                                                                                             

 Gemeindehaus Am Kloster

Nikolaus, Martin und Co
Geschichten von Heiligen

Herbert Seevers

Mit Herbst und Winter stehen auch wie-
der die Festtage des Heiligen Martin von 
Tours und Nikolaus von Myra vor der Tür. 
An diesem Nachmittag sollen aber auch 
noch weitere Heiligenlegenden vorgestellt 
werden. Das Leben und Wirken von Heili-
gen und deren Bedeutung für uns heutige 
Christen  ist nicht unumstritten. Auch dar-
über lohnt es sich zu diskutieren. 

Treffpunkt Gemeinde

Sonntag, 13. November 2022, 20:15 Uhr 

Capitol Kino Walsrode, Eintritt 6,00 €

Come on, Come on
Polen 2021
Mike Mills

Aus der Geschichte eines Radioreporters, 
der mit seinem neunjährigen Neffen durch 
die USA reist und dabei eine väterliche  
Beziehung entwickelt, macht Mike Mills 
eine sensible Reflexion über Elternschaft 
und die sich ergänzenden Perspektiven 
von Kindern und Erwachsenen – sinnlich 
und nachdenklich, intellektuell und mit 
leisem Humor.  Während des Trips lernt 
er nicht nur viel Neues über sich, sondern 
muss mit seinem Neffen auch eine für beide 
befriedigende Beziehung aushandeln. 
Der stille, in Schwarz-weiß gedrehte Film 
entwirft ein wahres Panorama des Lebens 
und schafft mit leichter Hand Raum für alle 
wichtigen Fragen. 

Film des Monats März 2022

Kirchen + Kino – Der Filmtipp

Nawalny
Frankreich /Deutschland 2019
Daniel Roher

Von seiner Vergiftung im Sommer 2020 bis 
zu seiner Rückkehr nach Russland und der 
Verhaftung im Januar 2021: Der kanadische 
Filmemacher Daniel Roher porträtiert den 
russischen Oppositionellen Alexej Nawalny. Der 
Dokumentarfilm kommt genau zur richtigen 
Zeit, bietet er doch sowohl ein faszinierendes 
Porträt Nawalnys als auch Einblicke in die 
Mechanismen von Putins Machtapparat.  Der 
Dokumentarfilm rekonstruiert mit dynamisch-
investigativem Gestus die Verfolgung des 
russischen Oppositionspolitikers Alexej 
Nawalny durch den Geheimdienst FSB, 
insbesondere die Zeit ab seiner Vergiftung 
im Sommer 2020 bis zu seiner Verhaftung im 
Januar 2021.  

Kinotipp der Katholischen Filmkritik 418 / Mai 2022

Sonntag, 16. Oktober 2022, 20:15 Uhr 

Capitol Kino Walsrode, Eintritt 6,00 € 11.  November 2022, 15:00 bis 16:30 Uhr,                                                                                                                                             

 Gemeindehaus Am Kloster

Jesus und das Geld

Ottomar Fricke.

Immer wieder geht es in der Bibel um Geld 
– oder auch den „schnöden Mammon“. Wie 
steht Jesus dazu – und wie sollten wir mit 
Geld umgehen. Mit einem Blick in die Bibel 
wollen wir uns darüber Gedanken machen. 
Und soviel sei verraten: Manches ist durch-
aus überraschend. 

Einladung zu einer Halbtagesfahrt nach Schneverdingen

Am Dienstag, dem 11. Oktober 2022 lädt 
die Kirchengemeinde zu einer Ausfl ugsfahrt 
nach Schneverdingen ein. Es geht um 13.00 
Uhr am Kirchplatz mit dem Bus los. Vorher 
gibt es ab 12.40 Uhr Einstiegsmöglichkeiten 
in Fulde und Schneeheide. Die Fahrt geht 
dann „über die Dörfer“  nach Schneverdin-
gen. Ein Reiseführer begleitet uns im Bus 
durch die Stadt und die Umgebung. Während 
der Rundfahrt erleben Sie die wichtigsten 
Attraktionen in Schneverdingen, wie z.B. das 
Landschaftsschutzgebiet Höpen mit dem ein-
maligen Heidegarten, vorbei am Heimatmu-
seum, weiter zum ältesten Haus In Schnever-
dingen, dem sagenhaften Stadtbrunnen vor 
dem Rathaus und zur Peter- und Paul-Kirche 
am Walter-Peters-Park. Ab 16:15 Uhr erwartet 

Sie das Team des Schafstalls am Heidegarten 
zum Kaff eetrinken. Gegen 18.15 Uhr werden 
wir wieder in Walsrode zurück sein.

Die Kosten dieser Fahrt betragen höchstens 
25,00 Euro. In diesem Betrag ist alles enthal-
ten: Busfahrt, Rundfahrt sowie Kaff ee und 
Kuchen. Falls der Bus voll besetzt ist, verrin-
gert sich der Fahrtpreis. Der Betrag wird im 
Bus eingesammelt. 

Anmeldungen sind im Gemeindebüro bis 

zum 7. Oktober möglich.  Nähere Informa-

tionen gibt es bei Pastor Herbert Seevers, 

Tel. 05161/ 602558. Auch hier können Sie 

sich anmelden.  

   Herbert Seevers
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Ein besonderer Gottesdienst für alle Walsroder beim Stadtfest

„Suchet der Stadt Bestes!“ Unter diesem bi-
blischen Motto begrüßte Superintendent 
Ottomar Fricke am Stadtfestsonntag die Got-
tesdienstbesucher, die der Einladung aller 
Kirchengemeinden im Stadtgebiet zum öku-
menischen Gottesdienst ins Festzelt auf dem 
Bankenparkplatz gefolgt waren. Bei bestem 
Wetter nahmen weit mehr als 300 Menschen 
teil, wodurch die Erwartungen der Organi-
satoren weit übertroff en wurden. Denn im 
Vorfeld hatte noch etwas Skepsis geherrscht, 
ob sich viele Menschen aus den anliegenden 
Gemeinden auf den Weg machen würden. 
Das Zelt war schließlich bis zum letzten Platz 
gefüllt, und selbst von benachbarten Stän-
den mussten noch Sitzbänke herbeigeholt 
werden. Zur Eröff nung spielte der Kreisposau-
nenchor in großer Besetzung mit 40 Bläsern 
und sorgte, neben den Sängerinnen um Mar-
kus Haist, für einen festlichen musikalischen 
Rahmen. 

Was der Stadt Bestes ist, wurde durch das Zu-
sammenspiel der Bläser symbolhaft deutlich: 
Vielfältige Einzelstimmen ergeben erst zu-
sammen den vollen festlichen Klang. Und so 
war es auch bei der Gottesdienstgestaltung: 
Vertreter verschiedener Walsroder Kirchen-
gemeinden und christlicher Konfessionen 
übernahmen jeweils einen kleinen Teil des 
Gottesdienstprogramms, das gerade dadurch 
zu etwas Besonderem wurde.

Bei der abschließenden Kollektensammlung 
kamen 796,71 Euro zusammen, die an die 
Walsroder Tafel e.V. weitergegeben werden, 
um  ganz dem Eingangsmotto entsprechend, 
einen guten Zweck in der eigenen Stadt zu-
unterstützen.

Anja Krohn

Am 12. November 2022 lädt die Kirchenge-
meinde zur Feier des Konfi rmationsjubiläums 
nach 25 Jahren ein. Sich an die Konfi rmation 
erinnern, miteinander eine festliche Andacht 
feiern und vielleicht noch einmal gesegnet 
werden: Eine Jubelkonfi rmation zu feiern, ist 
richtig schön. In den Jahren 2020 und 2021 
sind Konfi rmationsjubiläen ausgefallen. In 
diesem Jahr nun laden wir die Konfi rmations-
jahrgänge 1994 bis 1997 dazu herzlich ein. 
Geplant ist um 19.00 Uhr ein Empfang mit ge-
meinsamen Essen in unserem Gemeindehaus. 
Ein Abschluss könnte eine Andacht mit Ker-
zenlicht in der Stadtkirche sein, vielleicht mit 
einer Abendmahlsfeier. Das sind die ersten 
Gedanken zu diesem Abend. Wir sind off en für 
Vorschläge und Ideen aller derjenigen, die sich 
dazu anmelden.  Vielleicht fi ndet sich noch 
ein kleiner Kreis, der sich über die Gestaltung 
des Tages Gedanken macht. Geben Sie bitte 
auch den Termin an Ihnen bekannte Mitkon-
fi rmandinnen und Konfi rmanden weiter. Bit-
te melden Sie sich zu diesem Treff en mit dem 
Link auf der Homepage unserer Gemeinde an 
oder melden sich im Gemeindebüro: Telefon 
05161/ 71352 oder per Mail:  kg.walsrode@
evlka.de. Gerne können Sie sich auch an mich 
wenden: Telefon 05161/ 602558 oder per Mail: 
Herbert.Seevers@evlka.de. 
Wir verschicken aus datenrechtlichen Grün-
den keine Einladungen und hoff en auf per-
sönliche Ansprache, Zeitung, Homepage so-
wie Hinweise in den Sozialen Medien. 

Herbert Seevers

Herzliche Einladung 

zur Silbernen Konfi rmation
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„Zwischen Geburt und Tod liegt das Leben. 
Kindheit, Jugend, die Zeit als Erwachsene, Al-
ter“. Um diese letztgenannte Zeit geht es ei-
ner Ausstellung, die vom 30.10. bis 20.11.2022 
in der Stadtkirche gezeigt wird. Sie hat den Ti-
tel „…noch bist du da“. 
Der Künstler Uwe Appold schreibt zu den 
Werken dieser Ausstellung: „Alt werden ist 
ein Geschehen, das ungewohnte Aufmerk-
samkeit erfordert. … Als ich vor einigen Jah-
ren anlässlich meines 75. Geburtstages daran 
dachte, mich allmählich dem Altern zu wid-
men … wusste ich nicht, wie das geht. Außer-
dem meinte ich, keinerlei Zeit dafür zu fi nden. 
Das hat sich geändert.  Alt werden hat mit 
Abschied zu tun. Das wird mir jeden Tag be-
wusster. Für die schmerzliche Erfahrung habe 
ich mir zwanzig Helfer*innen ausgewählt, 
die in ihren Gedichten Erfahrungen des Los-
lassens ausdrücken“. Und so hat er zwanzig 
Gedichte aus der deutschen Literatur von 
Walther von der Vogelweide bis Hugo Ball 
ausgewählt und dazu Annäherungen an 
die Lebenserfahrungen der ausgewählten 
Lyriker*innen gemalt. Viele sind auf schwar-
zem Grund entstanden - oft mit funkelnden 
Sandkörnern. Dabei ist es Appolds Ziel, die 
Grundstimmung der Gedichte in einem Wort 
zu bündeln und dieses im Bild wiederzuge-
ben. 

Besuchen Sie die Ausstellung, die insbeson-
dere nach den Gottesdiensten off en steht - 
ansonsten aber auch nach Anmeldung gerne 
besucht werden kann.  Wie in den vergange-
nen Jahren denken wir dabei auch an Schul-
klassen, Vereine, Gruppen und Freundesgrup-
pen. Bitte melden Sie sich an über das Büro der 

Superintendentur Walsrode 05161/989710 
oder sup.walsrode@evlka.de. Außerdem wird 
es zusätzliche Veranstaltungen geben, die 
sich mit dem Thema beschäftigen. 

Montag, 7.11. um 15:00 Uhr 

Gemeindehaus Walsrode
Vortrag:  „Erben und Vererben“ 
Rechtsanwalt und Notar Burkhardt Stock

09. November 19:00 Uhr 

Kloster Walsrode, Kapelle
Lesung mit Texten aus 

„Zuzana Růžičková – LEBENSFUGE“ 

Donnerstag, 17.11. um 19:00 Uhr 

Stadtkirche Walsrode
Thema „Assistierter Suizid“ 

Podiumsdiskussion mit Bischof Ralf Meister, 
Dr. Sirus Adari und Dr. Arnold Krüger. 

Ottomar Fricke

Tauftrends vor Ort Ausstellung „… noch bist du da

239 Babys, Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene wurden im letzten Jahr in den evange-
lischen Kirchengemeinden des Kirchenkreises 
Walsrode getauft. Das ist gegenüber 2020 eine 
Steigerung um 22%. In der Vergangenheit wa-
ren es jedoch regelmäßig weit über 300 Tau-
fen pro Jahr. Auch an dieser Stelle hat Corona 
für einen Einschnitt ge-
sorgt. 

Im Rahmen des Stadt-
festes haben wir an der 
PopUp-Kirche Besucher 
nach Ihrer Einstellung 
zur Taufe befragt: In 
welchem Alter sollte 
getauft werden? Worauf 
sollte dabei nicht ver-
zichtet werden? Welcher 
Taufspruch spricht an? 
Als kleiner Anreiz mitzu-
machen, wurden an-
schließend Handtücher 
und Waschlappen mit 
„gottesgeschenk“-Logo 
verlost. Die Antworten 
haben wir ausgewertet 
und das Ergebnis hat 
uns in Teilen überrascht. Beim Taufalter spra-
chen sich 52% für eine Taufe als Baby aus, auf 
Platz zwei folgt die Taufe als Jugendlicher mit 
21%, dicht gefolgt von der Erwachsenentau-
fe mit 18%. Diese Tendenz zeigt sich nicht in 
den Taufen in den evangelischen Gemeinden. 
Denn dort wurden im vergangenen Jahr nur 
18 Personen über 14 Jahre getauft. Bei den 
typischen Dingen, die zu einer Taufe gehö-
ren, waren ganz klar die Paten auf dem ersten 

Platz, gefolgt von der Taufkerze und dem 
Taufkleid. War es in früheren Generationen 
noch üblich, Tante und Onkel als Paten zu 
nehmen, hat sich in dieser Hinsicht einiges 
verändert. Inzwischen sind es häufi g auch 
gute Freunde, die dieses Amt übernehmen. 
Dabei geht es auch darum, die Eltern bei der 

christlichen Erziehung 
der Kinder zu unter-
stützen. Als anspre-
chender Taufspruch 
hat „Lasset die Kinder 
zu mir kommen und 
wehret ihnen nicht, 
denn solchen gehört 
das Reich Gottes.“, aus 
dem Markusevange-
lium den ersten Platz 
belegt.  

Und wie sieht es bei 
ihnen und ihren Famili-
enmitgliedern aus? 
Haben Sie Lust auf Tau-
fe (bekommen)? Dann 
wenden Sie sich doch 
an Julia Stöckmann im 
Kirchenbüro. Dort kön-

nen sie ihren Tauftermin absprechen und 
anschließend mit einem der Pastoren einen 
schönen Gottesdienst planen. 
Die nächsten Termine in der Kirchengemein-
de Walsrode sind am 22. Oktober und am  26. 
November.

Anja Krohn

Uwe Appold, Unser Retter der Tod – Reproduktion: Olff  Appold



12 13

Aus der Gemeinde

KindergottesdienstZwergengottesdienstKrippenspiel

Eine Christvesper ohne Krippenspiel, das ist 
unvorstellbar. Für das Krippenspiel suche ich 
Kinder im Alter von 5-11 Jahren, die Lust ha-
ben im November und Dezember einmal pro 
Woche zu proben. Es wird Rollen ohne Text, 
mit wenig Text und mit viel Text geben. Also, 
für jeden ist etwas dabei. Für die Verkleidung 
werde ich nach der Rollenverteilung Tipps ge-
ben und manches haben wir auch im Fundus 
der Kirchengemeinde. Aber es muss nichts 
extra gekauft oder genäht werden. Das mei-
ste hat man eh im Schrank. Die erste Probe 
mit der Rollenverteilung ist am Mittwoch, 23. 
November von 16:00-17:00 Uhr. Die nächsten 
Termine sind Mittwoch 30.11.2022 16:00 Uhr, 
Freitag 09.12. 15:00 Uhr, Freitag 16.12. 15:00 
Uhr, Mittwoch 21.12 16:00 Uhr und die Gene-
ralprobe am Freitag 23.12. um 15:00 Uhr.
Das Krippenspiel wird in der Christvesper am 
Heiligen Abend um 15:00 Uhr aufgeführt. 
Anmeldungen bitte per Email an claudia.
guertler@evlka.de oder direkt per Onlinetool: 
https://www.formulare-e.de/f/krippenspiel-
walsrode. Für die KU4 Kinder zählt die Teil-
nahme an den einzelnen Proben wie ein Got-
tesdienstbesuch. Bei Fragen stehe ich gern 
unter 0172 3430047 zur Verfügung.

Claudia Gürtler

Samstag nachmittag 15:30 Uhr. Auf den Stu-
fen des Altars sitzt die Kirchenmaus Johanna. 
Sie erzählt, was sie alles Spannendes in der 
Kirche erlebt. Kleine Kinder sitzen oder krab-
beln auf dem Teppich davor und die Eltern 
und Großeltern sitzen im Stuhlkreis im Altar-
raum. So sieht es aus, wenn Zwergengottes-
dienst gefeiert wird. Alle zwei Monate klingen 
dann kindgerechte Lieder zur Gitarre, werden 
kurze Gebete gesprochen und es gibt Ge-
schichten mit allen Sinnen zu erleben.
Der nächste Zwergengottesdienst ist am 
Samstag 08. Oktober 2022 um 15:30 Uhr im 
Gemeindehaus am Kloster. Im Anschluss ist 
ein gemütliches Beisammensein geplant, wo 
Kinder spielen und die Erwachsenen sich un-
terhalten können. Für Kaff ee, Tee und kalte 
Getränke ist gesorgt. Es wäre schön, wenn 
jede Familie eine Kleinigkeit für den Imbiss 
mitbringen kann. Das Team sucht dringend 
noch Mitstreiterinnen für die Vorbereitung. 
Bei Interesse bitte bei Diakonin Claudia Gürt-
ler melden (E-Mail claudia.guertler@evlka.de 
oder Mobil 0172 3430047)

Claudia Gürtler

Der Kindergottesdienst fi ndet einmal im Mo-
nat sonntags von 10-11:45 Uhr statt. Am 09. 
Oktober lautet das Thema: Gottes Garten ent-
decken und am 06. November heißt es: Mein 
Tröster trocknet meine Tränen. Ab 11:30 Uhr 
sind die Eltern eingeladen, den Gottesdienst 
gemeinsam mit den Kindern zu beenden.
Es werden auch noch Mitarbeitende für die 
Kindergottesdienste gesucht. Mütter, Väter, 
Paten, rüstige Großeltern und große Geschwi-
ster, aber natürlich auch alle anderen Interes-
sierten aus der Gemeinde.

Claudia Gürtler

Jugendmitarbeiterkreis

Wer sich im Gemeindeleben umschaut, sieht 
sie immer wieder, die jugendlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Ohne sie gäbe es 
viele Angebote für Kinder nicht und sie haben 
viele Ideen, die nur noch darauf warten, um-
gesetzt zu werden. In der Regel treff en sich 
die Jugendlichen zweimal in einem Monat 
donnerstags um 19:30 Uhr im Jugendraum 
zum JuMaK, dem Jugendmitarbeiterkreis. 
Sie quatschen, naschen, spielen und haben 
viel Spaß. Sie überlegen auch, was es noch für 
Aktionen für Kinder und Jugendliche geben 
kann. Bei Aktionen melden sie sich, je nach ih-
ren Möglichkeiten zum Mitarbeiten, aber das 
ist keine Pfl icht. Es kann also wirklich jede und 
jeder ab 13 Jahren vorbeischauen. Die näch-
sten Termine sind: 13. Oktober / 10. Novem-
ber /08. Dezember Claudia Gürtler

Informationen gibt es dazu auf Seite 16
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KIrchenmusik

Ein ganzes Orchester mit den Fingern steuern
Orgel-Schnupperkurs und Off ene Orgelbank

Viele Instrumente vereint sie in sich, viele 
Klänge vom zarten Hauch bis zum strah-
lenden Fortissimo: die Orgel. Einer, der be-
sondere Begeisterung an dem Instrument 
verspürt, ist Kirchenmusiker Holger Brandt. 
Mit dieser Begeisterung möchte er auch an-
dere anstecken und veranstaltet dafür einen 
„Orgel-Schnupperkurs“ für Interessenten 
an einer Orgelausbildung und eine „Of-

fene Orgelbank“ für Klavierspieler/innen, 
die einfach gerne mal die Orgel ausprobie-
ren möchten. Für beide Veranstaltungen 
hat er als Zielgruppe zum einen Kinder und 
Jugendliche ab ca. 10 Jahren im Blick. Aber 
gerade auch Erwachsene, die sich musika-
lisch (wieder) mehr betätigen möchten, sind 
besonders angesprochen. Als Voraussetzung 
für Orgelunterricht sind Klavierkenntnisse 
zwar hilfreich, aber grundlegende Noten-
kenntnisse auf einem anderen Instrument 
genügen – zumindest bei Kindern – auch.
Bei der Off enen Orgelbank geht es einfach 

um das Ausprobieren. Alle Interessenten sol-
len jeweils mindestens 10-15 min Zeit haben, 
einmal in die Tasten zu greifen – mit oder 
ohne Noten. Beim Orgelschnupperkurs erle-
ben die Teilnehmer eine kurze Orgelführung 
und bekommen Informationen zum Orgel-
spiel und Orgelunterricht. Wer Noten und ein 
bisschen Mut mitbringt, soll auch die Mög-
lichkeit haben, ein Klavierstück auf der Orgel 
auszuprobieren. Besonders gut eignen sich 
dafür Stücke von J. S. Bach. 

Terminübersicht

Samstag, 8. Oktober, 11:00-12:00 Uhr

Stadtkirche Walsrode
Off ene Orgelbank

Einmal selbst Orgel spielen – ca. 10-15 min 
pro Person

Samstag, 8. Oktober, 17:15-19:00 Uhr

Stadtkirche Walsrode
Orgelschnupperkurs

Infos über, Orgel, Orgelspiel und Orgelun-
terricht; Noten können gerne mitgebracht 
werden.

Sonntag, 9. Oktober, 11:30-12:30 Uhr

Stadtkirche Walsrode 
Off ene Orgelbank

Einmal selbst Orgel spielen – ca. 10-15 min 
pro Person. Noten sollten je nach Bedarf und 
Wunsch mitgebracht werden.

Anmeldung wäre hilfreich:
Kreiskantor Holger Brandt

Tel. 05161/789145 (Anrufbeantworter)
holger.brandt@evlka.de

09. November 19:00 Uhr 

Kloster Walsrode, Kapelle

Lesung mit Texten aus 

„Zuzana Růžičková – LEBENSFUGE“ 

mit Werken für Cembalo 
von J. S. Bach, D. Scarlatti u. a.

Johanna Krumstroh, Rezitation
Martin Böcker, Cembalo

Der zutiefst beeindruckende Lebensweg der 
Zuzana Růžičková, Cembalistin und Bach-In-
terpretin steht im Mittelpunkt dieses Abends.
Herausgerissen aus einer behüteten Kindheit 
wird Zuzana Růžičková in Konzentrations-
lager verschleppt, überlebt Theresienstadt, 
Auschwitz, Neuengamme und Bergen-Belsen. 
Eine Sarabande von Johann Sebastian Bach 
ist es, die ihr im Lager das Leben rettet – sie 
erklingt in ihrem Kopf: „Die Nazis wissen nicht 
einmal, dass die Musik da ist. Sie können sie 
mir nicht stehlen. Sie gehört mir, mir allein.“ 
Sie entdeckt für sich das Cembalo. Zuzana 
Růžičková war eine Legende – nicht nur als 
Mensch, sondern auch als Musikerin, sie wur-
de gefeiert und verehrt. 2017 erschien ihr Ge-
samtwerk neu, am 27. September desselben 
Jahres starb die Grande Dame des Cembalos 
in Prag. Eva von Westerholt

ERINNERUNGSKULTUR

„HÄNDE SIND NICHT ALLES, 

ES IST DAS HERZ, DAS WIRKLICH ZÄHLT.“
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Aus der Gemeinde

noch nicht bewusst ist. Das alles zeigt: 
Frieden ist ungeheuer wichtig. Es lohnt sich, 
sich damit zu beschäftigen. Allerdings erle-
ben wir dann auch: Auf die Menschen, die 
über Krieg und Frieden bestimmen, haben 

wir hier vor Ort kaum Einfl uss. Des-
halb fi nde ich: Für den Frieden zu 
beten und Gott um Frieden zu bit-
ten, ist wichtig. Das sollten wir - ge-
rade in den letzten Monaten - ge-
lernt haben. 

Nehmen Sie deshalb teil an den Ver-
anstaltungen der Friedensdekade. 
Sie fi ndet statt vom 6. - 16. 11. 2022.  

Jeden Tag werden Sie einen Beitrag fi nden im 
Internet unter www.kirchenkreis-walsrode.
de. In der (kalten) Stadtkirche planen wir zu-
dem tägliche kurze 

Friedensandachten
 jeweils um 18.00 Uhr

(außer am Sonntag und am Buß- und Bettag).

Ottomar Fricke

Friedensdekade 2022

Inzwischen bin ich es leid, ständig vom Krieg 
in der Ukraine und seinen Folgen zu hören. Zu 
Anfang, im Februar, waren das noch die be-
herrschenden Nachrichten. Die ganze Nation 
beteiligte sich an der Diskus-
sion darüber, ob Deutschland 
- auch im Blick auf die eigene 
Geschichte - Kriegswaff en in 
die Ukraine liefern dürfe / solle 
/ müsse oder nicht.  Jetzt, ei-
nige Monate und viele Tote 
und Verletzte später, sind die 
Nachrichten zwar noch da, 
aber spärlicher geworden. Da-
für beschäftigen uns die Folgen des Krieges, 
die wir sogar hier bemerken umso stärker: An 
erster Stelle die Menschen aus der Ukraine, 
die aus Unsicherheit, Bedrohung und Todes-
angst gefl ohen sind und bei uns Schutz und 
Unterstützung bekommen müssen. Und für 
uns, die wir schon lange hier leben, sind es die 
Gasknappheit, die daraus folgenden Energie-
preise und alles, was damit zusammen hängt: 
Heizung, Infl ation, die Belastung für die Be-
triebe, Kurzarbeit und vieles, was uns jetzt 

Advent ist die Zeit der Vorfreude. Adventska-
lendertausch bedeutet doppelte Vorfreude.
Erst beim Packen der Päckchen für andere 
und dann beim täglichen Auspacken des ei-
genen Adventskalenders. Im letzten Jahr fand 
der erste Adventskalendertausch in unserer 
Kirchengemeinde statt. Am Ende haben alle 
gesagt, „Das war toll“, das machen wir näch-
stes Jahr wieder. Noch sind es zwar ein paar 
Wochen hin, bis die Adventszeit beginnt, aber 
so ein Adventskalendertausch braucht etwas 
Vorbereitung. Das Team (Sabine Schulz, Simo-
ne Reichentrog, Anette Seibel und Claudia 
Gürtler) hat schon mal den Rahmen gesteckt.
Los geht es mit der Anmeldung, die ab sofort 
online möglich ist unter:  https://www.
formulare-e.de/f/adventskalendertausch-
2022-walsrode. Die erste Tauschrunde ist 
voll. Sollten sich weitere 25 Teilnehmende fi n-
den, gibt es zwei Tauschrunden.

Anmeldeschluss ist der 28. Oktober 2022. 
Spätestens am 29.10. erhalten dann alle das 
Startsignal: Auf die Plätze fertig, Päckchen 
packen. Denn jede teilnehmende Person darf 
nun 24 gleiche Päckchen packen. Egal, ob 
man dafür etwas herstellt, bastelt oder kauft, 
es zählt die kleine Geste. Deswegen soll auch 
der Inhalt eines Päckchen nur einen Wert von 
maximal 3 Euro haben. Diese Päckchen müs-
sen bis zum 18. November abgegeben wer-
den. Alle Informationen (und noch ein paar 
zusätzliche Hinweise) bekommt man nach 
der Anmeldung per E-Mail. Bei einem ad-
ventlichen Beisammensein am 25. November 
werden dann die fertigen Adventskalender 
verteilt und dann heißt es warten, bis man 
endlich am 1. Dezember das erste Päckchen 
öff nen kann.                                                                                                                      Claudia Gürtler

Adventskalendertausch

Martinsfest

Der traditionelle ökumenische Martinsum-
zug fi ndet am Freitag, 11. November 2022 
statt. Wir beginnen in der Stadtkirche mit 
einer Martinsandacht um 17:30 Uhr und ge-
hen dann durch die Stadt und bringen mit 
unseren Laternen das Licht zu den Menschen. 
Ziel ist die katholische Kirche in der Sunder-
straße, wo wir die Martinshörnchen teilen, so 
wie es uns St. Martin vorgelebt hat. Mit einem 
Gebet endet dann unser Martinsumzug.

Claudia Gürtler

Churchnight

Nach zwei Jahren Coronapause fi ndet in 
diesem Jahr endlich wieder die Churchnight 
statt. Kinder und Jugendliche wollen dabei 
die Reformation frisch, fröhlich und neu fei-
ern. Das Motto für dieses Jahr lautet: „Was 
gibt Halt?“ Los geht es am Sonntag, 30. Ok-
tober um 18 Uhr in der Kirche. Dann war-
ten viele Spiele und Aktionen, Ruhiges und 
Lautes auf die Kinder und Jugendlichen. Nach 
einer Andacht wird dann in der Kirche über-
nachtet. Dafür brauchst Du unbedingt einen 
dicken Winterschlafsack, einen Jogginganzug 
und eine gute Isomatte. Am Reformationstag 
wird dann gemeinsam gefrühstückt und zu-
sammen mit den Eltern und anderen aus der 

Gemeinde um 10 Uhr eine Andacht gefeiert. 
Danach geht es dann wieder nach Hause. Ein-
geladen sind alle Kinder und Jugendlichen, 
die jetzt in der vierten bis siebten Klasse sind. 
Die Kosten für die Churchnight betragen 
6,00Euro. Die Anmeldung gibt es unter: 

https://www.formulare-e.de/f/church-

night-2022 Claudia Gürtler
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Gottesdienste

Sonntag, 02.10.2022 – Erntedankfest

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst    Pastor Bernhardt

Sonnabend, 08.10.2022 

15.30 Uhr Zwergengottesdienst    Diakonin Gürtler

Sonntag, 09.10.2022- 17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Goldene Konfi rmation  Pastor Bernhardt
10.00 Uhr Kindergottesdienst    Diakonin Gürtler

Sonntag, 16.10.2022 - 18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst     Pastor Seevers

Sonnabend, 22.10.2022

16.00 Uhr Taufgottesdienst    Pastor Bernhardt

Sonntag, 23.10.2022 - 19. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst     Pastor Bernhardt

Sonntag, 30.10.2022 - 20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Vernissage    Superintendent Fricke

Montag, 31.10.2022 – Reformationstag

10.00 Uhr Andacht     Diakonin Gürtler

Sonntag, 06.11.2022 - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst    Pastor Bernhardt
10.00 Uhr Kindergottesdienst    Diakonin Gürtler

Freitag, 11.11.2022 

17:30 Uhr Martinsandacht Stadtkirche                                                                          Diakonin Gürtler  
17:50 Uhr Umzug zur kath. Kirche                                                                                  Pfarrer Mauerhof

Sonntag, 13.11.2022 - Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen   Pastor Seevers

St. Johannes-der-Täufer Kirche Walsrode

Mittwoch, 16.11.2022 - Buß- und Bettag

18.30 Uhr Gottesdienst mit Segnung                        Superintendent Fricke u.a.

Sonntag, 20.11.2022 – Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr Gottesdienst    Superintendent Fricke
15.00 Uhr Andacht Friedhof Walsrode 
                    mit Verlesen der Namen der Verstorbenen  Pastor Seevers

Sonnabend, 26.11.2022

16.00 Uhr Taufgottesdienst     Superintendent Fricke

Sonntag, 27.11.2022 - 1. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst     Superintendent Fricke

St. Georg-Christophorus-Jodokus-Kirche Stellichte

Sonntag, 02.10.2022 – Erntedankfest

17:00 Uhr Abendgottesdienst     Pastor Bernhardt

Sonntag, 16.10.2022 - 18. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr Abendgottesdienst    Pastor Seevers

Montag, 31.10.2022 – Reformationstag

17.00 Uhr Abendgottesdienst    Pastor Bernhardt

Sonntag, 13.11.2022 - Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

17.00 Uhr Abendgottesdienst    Pastor Seevers

Sonntag, 20.11.2022 – Ewigkeitssonntag

17.00 Uhr Abendgottesdienst     Pastor Bernhardt

Sonntag, 27.11.2022 - 1. Advent

17.00 Uhr Abendgottesdienst     Superintendent Fricke
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So können Sie uns erreichen

Adressen

Ev.-luth. Kirchengemeinde Walsrode
Am Kloster 1
29664 Walsrode

  Kirchenbüro

Julia Stöckmann

kg.walsrode@evlka.de
Tel.: 05161 71352
Fax: 05161 3926

Öffnungszeiten:

Montag   10:00 – 11:00 Uhr
Mittwoch  10:00 – 11:00 Uhr
Freitag   10:00 – 11:00 Uhr

Internet
http://www.kirchengemeinde-walsrode.de
http://www.kirchenmusik-walsrode.de

Wir freuen uns auf Sie unter https://www.fa-

cebook.com/stadtkirchewalsrode

Kontoverbindung:

Überweisungen erbitten wir unter
Angabe des Verwendungszwecks
IBAN: DE69 2515 2375 0001 1600 19
BIC: NOLADE21WAL
Kreissparkasse Walsrode

Spenden erbitten wir unter Angabe
des Verwendungszwecks an:
Ev.-luth. Kirchenkreis Walsrode
IBAN: DE53 2515 2375 0045 0295 27
BIC: NOLADE21WAL
Kreissparkasse Walsrode

  Taufen

Taufen, Trauungen und  Beerdigungen

Lukas Ehlermann
Emma Scheele
Friedrich Lütjens
Tammo Rabe
Ariella Gress
Vincent Euhus
Sophie Bock
Mila Mavie Siems (in Meinerdingen)
Fiene Sommer (in Meinerdingen)
Kiara Jahn (in Dorfmark)

Bestattungen

Ella Abramowski, 105 Jahre
Gerda Wegener, 99 Jahre
Horst Wolkenhauer, 84 Jahre
Erna Widera, 89 Jahre
Helmut Borchers, 82 Jahre
Ilse Fabisch, 82 Jahre
Kurt Köhler, 85 Jahre
Erna Meyne, 81 Jahre
Günter Olrogge, 79 Jahre
Klaus Petersen, 62 Jahre
Lisa Rohde, 71 Jahre
Otto Rischmann, 82 Jahre
Erika Siemers, 75 Jahre
Günter Machner, 90 Jahre
Helmut Preuß, 73 Jahre
Alfred Isernhagen, 75 Jahre
Monika Brünn, 52 Jahre
Petra Querfurth, 63 Jahre 
Heinz Schlake, 87 Jahre
Michael Traeger, 58 Jahre
Brunhild Vogeler, 81 Jahre
Hildegard Liebsch, 102 Jahre
Gertraud Hesse, 99 Jahre
Günter Machner, 90 Jahre
Friedhild Bähre, 83 Jahre
Rüdiger Gerken, 63 Jahre
Anna Rausch, 93 Jahre
Erika Zeuge, 73 Jahre 
Uwe Rehmer, 60 Jahre 
Ilse Rust, 92 Jahre
Ingelore Amelung, 86 Jahre
Uwe Podlech, 59 Jahre

  Pfarramt

Pfarramt I + IV (Süd)
Pastor Thorben Bernhardt
Hangweg 9                                                                                
thorben.bernhardt@evlka.de                                
(05161) 7874635

Pfarramt II
Superintendent Ottomar Fricke
Am Kloster1a
ottomar.fricke@evlka.de                                              
(05161) 98 97 10

Pfarramt III
Pastor Herbert Seevers
Kirchplatz 6
herbert.seevers@evlka.de
(05161) 60 25 58 

Diakonin
Claudia Gürtler
Brückstraße 7                                                                
Claudia.Guertler@evlka.de
0172 3430047
Kantor 
Holger Brandt
Eichenstr. 50                                                                          
Holger.Brandt@evlka.de
(05161) 78 91 45

  Trauungen

August und Claudia Neu, 
geb. Kaprot

Julian-Alexander Nicolaus und 
Ksenia Kashirina-Nicolaus, 
geb.Kashirina

Nils und Anna Braun geb. Strauch

Philipp und Kira Lütjens, geb. Grossmann

Dimitri und Christina Dewald, geb. Bauer

Sebastian und Anna-Carina Bargfrede, 
geb. Glückner

Steve, geb. Scheer und Vanessa Frieling 
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Gruppen und Veranstaltungen

Angebote für Frauen und Männer

Frauentreff 
3. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr
Waltraud Seibold, Tel.: 52 40

Treff punkt Gemeinde
Einmal im Monat am Freitag, 15:00 Uhr
Herbert Seevers, Tel.: 60 25 58

Kreise in den Dörfern

Männergruppe
2. Freitag im Monat,19:30 Uhr
Lutz Riechardt, Mathias Schlösser
Maenner.Walsrode@web.de 

Kirchenmusikalische Angebote

Zwergenchor (ab 4 Jahre)
Donnerstags, 15:00 Uhr

Spatzenchor (ab 1. Klasse) 
Donnerstags, 15:30 Uhr

Kinderchor (ab. 3. Klasse)
Donnerstags, 16:00 Uhr

Kurrende I (ab 5. Klasse)
Donnerstags ,17:00 Uhr

Kurrende II (ab 5. Klasse)
Donnerstags ,18:00 Uhr

Junger Chor (ab 7. Klasse)
Freitags, 18:30 Uhr

Kantorei
Montags, 19:45 Uhr
alle Holger Brandt, Tel.: 78 91 45

Posaunenchor Walsrode
Dienstags, 20:00 Uhr
Cord-Heinrich Kröger                                                        
Tel.  0171/2151516

Freundeskreis Kirchenmusik an der Stadtkir-
che St. Johannes der Täufer e.V. Ansprechp. Dr. 
Regine Mölders-Kober, Tel.: 05166-5051

ABC der Gruppen und Kreise

Besuchsdienst
4. Dienstag im Monat, 17:00 Uhr
Frau Strasburger, Tel.: 32 85                                
Frau von der Wroge, Tel.: 4811887  

Besuchsdienst Neuzugezogene

Kirchenbüro, Tel.: 71352

Stellichter JahresZeiten                                     
Ansprechp. Ute  Müller, Tel. 05168/1288

Besuchsdienst Stellichte
1mal pro Quartal
Pastor Bernhardt, Tel.:  7874635

Gesprächskreis Bibel entdecken
Mittwochs, 15:00 Uhr

Handarbeitskreis
Montags, 15:00 Uhr
Ellen Willms, Tel.: 91 05 10

Kirchenteam
Treff en nach Vereinbarung    
Herbert Seevers Tel.: 602558

Küsterteam    
Treff en nach Vereinbarung    
Heike Lutzu, Tel.: 0170  94 26 43 7   

Kindergottesdienstteam    
nach Vereinbarung
Claudia Gürtler, Tel.: 0172 3430047

Senioren-Tanzgruppe
Montags, 14:00 Uhr                                                       
Barbara Kunte, Tel.: 0152/54596275

Verwöhnteam    
Treff en nach Vereinbarung 

Kirchenteam Stellichte                                                                
Treff en nach Vereinbarung

Ev. Kindergarten

Leitung Svenja Frank (05161) 29 03                                                                
kts.walsrode@evlka.de

Kirchl. Friedhöfe Walsrode/ Meinerdingen   
Beratungszentrum Saarstr. 17 
Siiri Eggers
(05161) 609 87 87

Gemeindebriefverteiler                                                  
Wir können Unterstützung gebrauchen.    
Bitte melden Sie sich, wenn Sie helfen 
können.

Küsterin Walsrode
Heike Lutzu
(0170) 94 26 43 7

Küsterin Stellichte
Iris Borchert
(05168) 309

Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen
(05161) 80 10

Wandern mit Eseln                                               
An jedem 4. Samstag im Monat                
Anmeldung: Sylvia Bruni Nowak                                     
Tel.0516171023

Ev. Krankenhaushilfe
„Grüne Damen“
(05161) 602 12 62

Diakonisches Werk                (05161) 98 9770 
Geschäftsführung                   (05161) 98 97 78 
Sozialberatung                    (05161) 98 97 71 
Schwangerenkonfliktberatung      (05161) 98 97 71 
Schuldnerberatung     (05161) 98 97 74
Migrationsberatung für:

Walsrode              05161 989734                   
Jugendliche        05161 989772   
Traumatisierte    05161 989733
FahrWerk              0151 22 33 56 60

Ev. Kreisjugenddienst
Diakon Olaf Ruprecht
(05161) 9897-60

Flexible Betreuung
Stephansstift
(05161) 603 04 43 

Hospizdienst
(05161) 989798

Krankenhausseelsorge
(05161) 602 12 61

Lebensberatung
(05161) 80 10

Telefonseelsorge
Tag und Nacht  0800 111 01 11

Adressen

AA – Meeting  

im Gemeindehaus Walsrode

An jedem Freitag ab 19:30 Uhr treff en sich 
die „Anonymen Alkoholiker“ im Ge-
meindehaus am Kirchplatz in Walsrode.
Ein erster Kontakt zu dieser Gruppe ist unter 
der Nummer 05161-48599 39  möglich.
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